
Annaburger Zeitung
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratis -Hetlage:

Anzriger für Annabnrg, Prettin, Jeſſen,

zugleich PublikationsOrgan für

Donnerstag, de

Miniſterwechſel in Preußen.
Der Finanzminiſter von Rheinbaben iſt von

ſeinem Poſten zurückgekreten und wird vorausſicht
lich das Oberpräſidium der Rheinprovinz über
nehmen. Zu ſeinem Nachfolger iſt der Oberbürger
meiſter von Magdeburg, Dr. Lentze berufen worden.

Andere wichtige Veränderungen ſind zugleich
mit dem Rücktritt v. Rheinbabens und der Ernen-
nung ſeines Nachfolgers vollzogen worden. Der
„Reichsanzeiger“ kündet ſte in folgender Meldung

Der Kaiſerliche Botſchafter in Paris Fürſt von
Radolin hat ſeinen Abſchied erbeten und iſt unter
Verleihung der Brillanten zum Kreuz der Groß
komture des Hohenzoklernſchen Hausordens in den
Ruheſtand verſetzt worden. Als Nachfolger des
Fürſten Radolin in Paris iſt der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts Freiherr von Schoen in Ans
ſicht genommen, der in der Leitung des Aus
wärtigen Amts durch den bisherigen Geſandten in
Bukareſt von KiderlenWaechter erſetzt werden wird.
z Offiziöſe Preßſtimmen erfahren, daß mit jenen
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behaupten indes, demnächſt werde noch Staats
ſekretär des Reichs marineamts v. Tirpitz den Weg
aller Miniſterherrlichkeit gehen, und auch der Handels
miniſter Sydow ſei für den Rücktritt aus Geſund
heitsrückſichten reif

Politiſche Rundſchan.
Deutſrhland. Sonntag morgen war an Bord

der Hohenzollern, wie aus Kiel gemeldet wird,
Gottesdienſt, den Seine Majeſtät der Kaiſer abhielt.
Die Predigt, zu deren Beginn der Kaiſer auf die
große Bewegung in der Frage „Hat Jeſus gelebt
hinwies, knüpfte an die Textworte Evang. Lucae
23 Vers 44 ff. an. An dem Gottesdienſt nahmen
der Reichskanzler und die an Bord wohnenden
Herren der Umgebung teil. Vormittags 11 Uhr
30 Min. begann die Wettfahrt des Norddeutſchen

Regierung
Vente

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Regattavereins auf der Kieler Förde bei günſtigem
Wetter. Zahlreiche Begleitdampfer gingen hinaus.
Jn Klaſſe Al ſtartete der Meteor mit dem Kaiſer
an Bord. Die Jacht Meteor paſſierte etwa 2 Uhr
45 Min. das Ziel bei Laboe hinter Weſtward und
Germania. Meteor ſegelte bis an die Boje. Zur
Abendtafel auf der Hohenzollern war Staats
miniſter Freiherr v. Schorlemer geladen, der geſtern
abend in Kiel eingetroffen iſt.

Kaiſer Wilhelm hat beſtimmt, daß im dies
jährigen Kaiſermanöver einzelne, beſonders beſtimmte
Stäbe und Truppen beider Parteien die neue Feld
uniform tragen. Alle andern Stäbe und Truppen,
ſowie alle Neutralen (Manöverleitung, Schiedsrichter,
Zuſchauer) erhalten die bisherige Uniform.

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg iſt auf
Einladung Kaiſer Wilhelms in Kiel eingetroffen
und hat, wie der Monarch, auf der „Hohenzollern“
Wohnung genommen. Halbamtlich wird dazu ge
ſchrieben, daß durch dieſe Auszeichnung des Kanzlers
die Gerüchte widerlegt ſeien, Kaiſer Wilhelm unter
handle mit dem ehemaligen Staatsſekretär Dernburg,

der „Kieler Woche
des Kanzleramtes.

Der neue preußiſche Miniſter des Jnnern
v. Dallwitz erklärte in einer Unterredung, daß er
noch nicht in der Lage ſet, ſich über die Richtlinien
ſeiner Politik auszuſprechen. Der Miniſter wider
legte ſodann das Gerücht, daß er berufen worden
ſei zu dem ausgeſprochenen Zweck, eine neue Wahl
rechtsvorlage auszuarbeiten. Die Frage der Wahl
reform ſei zwar für die Regierung mit dem Fall
der Vorlage durchaus nicht erledigt, aber gegen
wärtig könne der Zeitpunkt für einen neuen Ent
wurf noch nicht angegeben werden.

Der preuß. Finanzminiſter v. Rheinbaben
weilt gegenwärtig in der Dithmarſcher Bucht, um
die dortige Landgewinnung zu beſichtigen. Zweck
der Reiſe iſt, ſich perſönlich davon zu überzeugen,
welche größeren Summen aus Staatsmitteln zu

Enterbt.
Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
Nachdruck verboten.

Hans Leopolds Leidenſchaft ergießt ſich über Fee;
wie von einem glühenden Lavaſtrom iſt ſie um
geben und da wird ihr klar, daß auch ſie ihn von
ganzer Seele liebt, daß ſie es getan auch dann,
als ſie ſich feindlich gegenüberſtanden. Aber zu
gleich ſagt ſie ſich, daß es nicht ſein darf, daß ſie
Hans Leopold in dem Glauben laſſen muß, er ſei
ihr gleichgiltig, die erſte ihrer Pflichten gilt ihrem
Vater, dem Heimatloſen, Verbannten, der auf ſie
wartet, dem ſie in erſter Linie angehört.“

Sie ſchweigt beklommen; da läßt Schöningk
ihre kalte Hand los, er tritt zurück und ſeine Stimme
iſt heiſer vor Erregung.

„Sie geben mir keine Antwort, ich habe mich
alſo getäuſcht,“ ſagt er dumpf, „Sie lieben mich
nicht

Sie hält den Kopf geſenkt und kann kein Wort
hervorbringen, ſie ſchüttelt nur verneinend das
blonde Haupt

„Dann entſchuldigen Sie meine Werbung.“
Sie ſtehen wieder beiſammen und die gelben

Herbſtblätter ſchweben langſam zur Erde hernieder.
Sterbendes Laub und ſterbendes Glück!

Die Jagd iſt zu Ende, man fährt nach Mui
gezeem zurück und nach dem Diner ſchlagen Baron
Adam und die Enkelin den Heimweg ein. Sie
ſpricht lebhaft mit dem Großvater und weiß doch

23 Ruhe gezwungen, das
dürfen die alten, guten Leute nicht ahnen

„Nein, gut iſt nur ſie, mein Großing,“ denkt
Fee, „warum muß Großpapa ſo unerbittlich bleiben,
warum kann er nicht vergeben, dann, dann

Sie wagt nicht, den Satz in Gedanken weiter
zu formen, ein Gefühl großen Glückes und großen
Leides erfüllt ihre Bruſt, denn nun ſieht ſie end
lich klar.Es iſt Abend, Fee ſteht in ihrem Zimmer und
lieſt einen Brief ihres Vaters, der in ihrer Abweſen
heit angekommen iſt; dieſer Brief befeſtigt ſie in
ihrem Entſchluß, er bringt ſie vor die Notwendig-
keit, zu handeln.

Petersburg, 22. Oktober.
„Mein geliebtes Kind!

Jch muß Dir die Mitteilung machen, daß ich
ſchon jetzt meine Geſchäfte abgewickelt habe und
frei bin. Nun tritt die ernſte Frage an Dich heran,
von deren Entſcheidung alles abhängt. Jch habe
es aufgegeben, eine Sinnesänderung meines Vaters
zu erhoſfen. Wenn es Dir, Du lieber Vertreter
meines heißen Wunſches, nicht im Verlauf faſt
eines Jahres gelungen iſt, ſo iſt es eine verlorene
Sache. Wähle, mein Herzenskind, wähle ganz wie
Du es ſelbſt für richtig hältſt. Auf welcher Seite
Du Dein Glück zu finden glaubſt, dahin wende
Deinen Schritt. Jch will Dir nicht das Herz ſchwer
machen Du weißt, was Du mir biſt, wie ſchön
ich mir unſer gemeinſames Leben ausmale. Fern
vom Geräuſch der Städte, die ich zum Ueberdruß

gewähren ſind, um die Arbeit ſchneller durchzu
führen und die Anſchickung zu verſtärken.

Auf dem Verbandstag des deutſchen Holz
arbeiterverbandes in München kam es zu Aus
einanderſetzungen über die Maifeier, die wenig
günſtig für den Fortbeſtand der Feier abſchnitten.
Das Vorſtandsmitglied Becher aus Berlin meinte,
es müſſe einmal geſagt werden, daß die Kollegen
im Lande von der Maifeier nichts mehr wiſſen
wollen. Dieſes Jahr fiel der 1. Mai auf einen
Sonntag, und ſelbſt da wurde feſtgeſtellt, daß Kol-
legen ſogar an dieſem Sonntag in die Fabrik
gingen. Aus der Maifeier ſei nicht mehr das zu
machen, was einzelne glauben Geiger- München
glaubt, daß die Mittel, die für Maifeiermaßrege
lungen ausgegeben werden, viel nützlicher ange
wendet werden können. Die Maifeier ſolle man
ruhig auf den erſten Sonntag im Mai verlegen.
Nach dieſen Aeußerungen ſcheint man die vielum-
ſtrittene Feier zu den Toten werfen zu wollen.

Die geplante Ausdehnung der Verſicherungs
pflicht gegen Krankheit auf landwirtſchaftliche Ar
beit Dienſtboten, Gelegenheitsarbeiter und im

dergewerbe beſchäftigte Perſonen Wird toteder
eine Steigerung der Aufwendungen für die ſoziale
Geſetzgebung bringen. Nach einer Berechnung er
gibt ſich folgende Belaſtung im Jahr Jnvaliden
verſicherung 228 Millionen, jetzige Krankenverſicher
ung 332, neue Krankenverſicherung 60, Unfall
verſicherung 172, Hinterbliebenenverſicherung 67 Mill.,
insgeſamt 859 Millionen. Berückſichtigt man hier
bei den jährlichen Zuwachs der Bevölkerung, ſo
ergibt ſich, daß ſchon in naher Zeit die jährlichen
Aufwendungen für die ſoziale Geſetzgebung eine
Milliarde erreichen werden. Dieſe Summe wird
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern gemeinſchaft
lich aufgebracht, bedeutet alſo eine allgemeine Be
ſteuerung, der aber auf der anderen Seite die für
die wirtſchaftliche und politiſche Widerſtandsfähig
keit des Staates ſo ungeheuer wichtige Stärkung
der wirtſchaftlich Schwachen gegenüberſteht.

Oeſterreich Ungarn. Der Kaiſer von Oeſter

will ich Dir ein behagliches Neſt bauen und D
alle meine Zeit und meine Liebe widmen. Be
ſtimmſt Du anders und bleibſt Du in Kurland,
nun, ſo zürne ich Dir nicht; wo Du auch ferner
bleibſt, ſei geſegnet viel tauſendmal.

Jch werde nach Memel reiſen und benachrichtige
Dich telegraphiſch davon. Willſt Du kommen, ſo
kannſt Du die kurze Reiſe bis dahin allein machen.
Kommſt Du nicht, ſo ſchreibe mir bald, damit ich
meine Dispoſitionen darnach treffe.

Meiner teuren Mutter küſſe ich die Hände voll
kindlicher Sohnesliebe; ich bange davor, ihr wieder
neuen Schmerz zuzufügen, dadurch, daß ich Dich
ihr zuerſt gegeben und jetzt wieder raube.

Und mein Vater!
Ach! auch ſeine Hand möchte ich noch einmal

drücken, ihn noch einmal wiederſehen
Er will es nicht und ich gehorche, dieſe Sühne

bin ich ihm ſchuldig
Lebewohl, mein geliebtes Kind, eine Woche

bleibe ich noch hier in Petersburg, bis dahin läßt
Du wohl von Dir hören. Dein treuer Vater

Friedrich Johann v. Rothenfeld.
Fee läßt den Brief ſinken und ſtarrt in die

Nacht hinaus; der Sturm heult um das alte Haus
und die hohen Bäume rauſchen. Dunkel und
ſternlos iſt der Himmel, dunkel und ohne Hoff
nung das junge Menſchenherz, das mit ſich kämpft
und ringt!

„Großing,“ ſagt Fee am andern Tage Du
mußt Papas Brief leſen; ich muß noch einmal
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reich hat als König von Ungarn den neuen un-
gariſchen Reichstag in der Ofener Königsburg mit
einer Thronrede eröffnet, in welcher er ausführte,
daß das Ergebnis der letzten Wahlen ihn mit Be
ruhigung erfülle und daß er darin eine Gewähr
für eine Erſtarkung Ungarns erblicke. Weiter handelt
die Thronrede von der Regelung der Bankange
legenheit, des Wahlrechts und der Weiterentwicklung
der Wehrmacht. Zum Schluſſe wird mit Genug-
tunng auf das unveränderte Fortbeſtehen der be
währten Bündniſſe und die guten Ausſichten auf
Erhaltung des europäiſchen Friedens hingewieſen.

Schweiz. Jm Nationalrat erklärte das Bundes
ratsmitglied Forrer, daß der Bundesrat beſchloſſen
habe, alle Leute von militärfeindlicher Geſinnung,
die in der Schweiz leben, überwachen zu laſſen.
Die Regierung werde demnächſt einen Geſetzentwurf
einbringen, wonach Perſonen wegen militärfeind-
licher Werbearbeit gerichtlich verfolgt werden ſollen.
Das Vorgehen der Regierung wird damit begründet,
daß der Antimilitarismus eine ſchwere Gefahr für
die Schweizer Milizarmee bilde.

Jtalien. Jn der Deputiertenkammer wurde
über einen Geſetzentwurf verhandelt, der 10 Mill.
für lenkbare Luftſchiffe und Flugmaſchinen fordert.
Die Regierungsvorlage wurde mit überwältigender
Mehrheit angenommen. Als der Kriegsminiſter
Spingardi mitteilte, daß Jtalien bald mit ſeiner
Luftflotte an zweiter Stelle in Europa marſchieren
werde, kam es zu begeiſterten Kundgebungen

Lokales und Prvvinzielles.
Annaburg, 29. Juni. (Luiſenfeier.) Dem

Andenken der Königin Luiſe gilt die Feier, die an
läßlich der Wiederkehr ihres 100. Todestages am
nächſten Sonnabend, den 2. Juli, von unſerer Orts-
ſchule veranſtaltet wird. Jhrer Bedeutung und
Wichtigkeit entſprechend, ſoll dieſe Feier reicher aus
Feſtaltet werden als andere patriotiſche Veranſtalt
tungen. Aus dem reichhaltigen Programme ſeien
hervorgehoben die beiden Feſtpiele: „Die Luiſen
linde“ von Reinicke und „Luiſe, der hehren Königin
zum Gedächtnis“, Feſtſpiel mit Geſang, Deklama
tionen und Reigen von Grüttner, Muſik von Wagner.
Abwechſelnd folgen dann Prolog, Feſtrede, Dekla
mationen, turneriſche Vorführungen 2c. Die Auf-
führungen finden zweimal ſtatt, morgens 10 Uhr
hauptſächlich für die Schulkinder und abends 9
Uhr für die Eltern der Kinder, Freunde der Schule
und alle national Geſinnten. Eltern, die verhin
dert ſind, abends zu gehen, können auch zu der

Feie rin J wer Jede
Bei dem Kreisturnen des Kreiſes IIIc

der Deutſchen Turnerſchaft in Aſchersleben am
26. d. Mts. gingen unter 256 Wetturnern auch zwei
Turner aus dem „Elbe-Elſter-Gau“ und zwar
G. SchulpigM.T.-V. Annaburg als 15. und Paul
KrahliſchM.T.V. Jeſſen als 18. Sieger hervor.

C. Der Juli hält morgen ſeinen Einzug.
Unſere Altvordern pflegen ihn Heumonat zu nennen.
Die Bezeichnung Juli haben wir von den Römern
übernommen, die ihn nach Julius Cäſar nannten.
Die Sonne tritt in ihm aus dem Zeichen des
Krebſes in das des Löwen. Tropenhitze und Ge
witter ſind ſeine Signatur. Beſonders gegen Ende
des Monats, bei Beginn der berüchtigten Hunds
tage, nimmt die Wärme noch bedeutend zu. Der
Jult iſt der eigentliche Ferien- und Sommermonat.
In den Bädern und Sommerfriſchen, ſei es im
Gebirge oder an der See, herrſcht jetzt ein bunt

mit Großvater ſprechen, glaubſt Du nicht, daß er
nachgibt

Frau von Rothenfeld ſchüttelt trübe den Kopf,
ſie hat es ſelbſt in letzter Zeit wiederholt verſucht,
den Gatten umzuſtimmen, er hat ſie immer rauh
abgewieſen.

Rothenfeld iſt früh am Morgen auf ein ent
ferntes Beigut gefahren, wo er eine Ziegelbrennerei
anlegt; er kommt müde und durchgefroren ſpät
am Abend nach Hollen zurück und läßt ſich von
ſeinen beiden Damen pflegen. Beſonders Fee iſt
erfinderiſch darin, ſie ſtopft ſeine Lieblingspfeife,
rückt den bequemen Lehnſtuhl vor den Kamin im
Erkerzimmer, ſchenkt den dampfenden Kaffee in die
große Taſſe mit dem Rothenfeldſchen Wappen und
plaudert fröhlich mit dem alten Herrn. Sie iſt
ſcheinbar ruhig, aber ihr Herz klopft ſtürmiſch, bis
in die Fingerſpitzen fühlt ſie es.

„Was biſt Du ſo unſtät, Minchen fragt der
Baron, „Du trippelſt umher und ſtörſt die Gemüt-
lichkeit; ſo ſetze Dich doch zu uns, Alte.“

Sie gehorcht und ergreift ihr Strickzeug, die
Nadeln fliegen mit nervöſer Schnelligkeit.

Behaglich dehnt der Freiherr ſeine mächtigen
Glieder vor dem Feuer; er iſt bei der zweiten
Taſſe, ſchiebt den Teller mit dem friſchen Kürnmel-
und Speckkuchen, denen er tüchtig zugeſprochen hat,
fort und ſagt

„Kinder, ſo zwiſchen Euch zweien iſt es doch
urgemütlich.“

„Jetzt,“ denkt Fee, „jetzt muß es geſchehen.“
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bewegtes Treiben. Vom 15. Juli ab werden die
Gerichtsferien die Zahl der Kurgäſte und Touriſten
noch um ein beträchtliches vermehren. Garten und
Feld liefern uns im Juli reiche Erträge; außer Ge
müſe aller Art beſcheert er uns auch die Wald und
Gartenbeeren ſowie die erſten Früchte der Obſt
bäume. Warmer Sommerwind ſtreicht über die
goldreifen Kornfelder, das weite Meer der Aehren
flüſternd bewegend. Wahrlich, es gibt ſelten ſchönere
Anblicke als ein wogendes Kornfeld im Juli.

Das iſt die üppige Sommerzeit,
Wo alles ſo blüht und glüht,
Des Juli ſtolzierende Herrlichkeit
Das ſchimmmernde Land durchzieht.

C. Bauernregeln vom Juli. Wird der
Juli trocken ſein, kannſt du hoffen auf guteu
Wein. Wenn der Juli hell und klar, ſo iſt's
halt, wie ſchon oft es war. Jm Juli will der
Bauer ſchwitzen, anſtatt hinterm Ofen ſitzen.
Des Juli warmer Sonnenſchein macht alle Früchte
reif und fein. Regnet's am Margarethentag (13.),
keine Nuß danach gedeihen mag. Jſt der Juli
kühl und naß, bleibt leer Scheune und Faß.
Wie's Wetter am Siebenbrüdertag (10.), es ſieben
Wochen bleiben mag. Sommers Höhenrauch in
Menge, iſt Vorbote von großer Winterſtrenge
Hundstage hell und klar, deuten uns ein gutes
Jahr; werden Regen ſie bereiten, kommen nicht die
beſten Zeiten. Schnuppert in der Luft das Vieh,
ſpürt es das kommende Gewitter. Jm Juli muß
vor Hitze braten, was im September ſoll geraten.

Am Siebenſchläfertag hat es in faſt
allen Gegenden Deutſchlands meiſt geregnet, und
nach dem alten Volksglauben ſoll es jetzt 7 Wochen
lang regnen. Statiſtiſche Erhebungen haben aber
ergeben, daß eher das Gegenteil eingetreten iſt und
auf einen regneriſchen Siebenſchläfer recht viele
ſchöne ſonnige Tage gefolgt ſind.

An Holzdorf wurde geſtern das 25 jähr. Stif
tungsfeſt des dortigen Kriegervereins unter ſehr zahl
reicher Beteiligung begangen. Zuvor fand eine ge
meinſame Sitzung des Kreiskriegerverbandes Elbe
Elſterbezirk ſtatt, bei welcher 30 Vereine vertreten
waren. Um 2 Uhr begann der Feſtakt. Nachdem
der Herr Gemeindevorſteher die erſchienenen Gäſte
begrüßt und auch Herr Kantor Holzhey die Vereine
bewillkommnet, hielt Herr Paſtor Heinze die Feſt
rede. 3 Damen ſprachen Prologe. Seitens des
Kreiskriegerverbandes und des Landwehrvereins
Jeſſen wurde ein Fahnenſchild geſtiftet. Die Ehren
jungfrauen überreichten eine Fahnenſchleife und ein
Kiſſen. Nach dem Feſtakt fand ein Umzug ſtatt, bei

eine gezählt wurden. Auf dem Feſt

geſtrigen Sonntag mit Mitgliedern und Gäſten,
insgeſamt 420 Perſonen, eine Huldigungsfahrt an
die Gräber der vom Papſte geſchmähten Refor
matoren Luther und Melanchthon in Wittenberg
Um 10 Uhr langte der Extrazug hier an. Dann
ging es unter den Klängen einer Kapelle in die
Stadt. An der Luthereiche wurde das erſte Halt
gemacht. Nach einer kurzen Anſprache und dem
Geſang des Liedes „Allein Gott in der Höh ſei
Ehr“ ging es weiter zum Lutherhauſe. Ein paar
Schritte davon liegt das Melanchthonhaus. Nach
dem die Schar der Beſucher das Bild auch dieſer
Erinnerungsſtätte in ſich aufgenommen hatte, ſchritt
man kurz nach 12 Uhr zu dem Höhepunkt der
Fahrt: zu der Feier in der Schloßkirche. Weihevoll
ertönte in der weiten Kirchenhalle, unter deren
Boden Luther und Melanchthon begraben liegen,
die Weiſe des markigen Lutherliedes: „Ein feſte
Burg iſt unſer Gott“. Dann beſtieg Pfarrer
D. Kaiſer die Kanzel und baute ſeine eindrucksvolle
Predigt auf die Predigt des Hebräerbriefes auf:
„Denkt eurer Lehrer, die euch das Wort Gottes ge
ſagt haben.“ Wir wollen, ſo führte der Redner
u. a. aus, zu den vielen Proteſten der letzten Zeit
ein Bekenntnis fügen. Halten wir feſt am Glauben
unſerer Reformation und folgen wir dieſem Glauben
auch nach. Verbrennen wir die Schmähworte des
Papſtes mit dem Feuer unſerer Liebe zur evan-
geliſchen Kirche. Das ſei unſer Proteſt. Nachdem
dann die letzten beiden Verſe des Lutherliedes ge
ſungen waren, wurden Kränze am Grabe Luthers
und Melanchthons niedergelegt. Dieſem feierlichen
Akt folgte ein kurzer Rückblick auf die ſturm und
drangreiche Geſchichte der Schloßkirche, den Super
intendent Dr. Ohrtmann aus Wittenberg gab. Ge
meinſames Mittageſſen, bei dem Prof. Dr. Holland
ein Hoch auf den Kaiſer und den König Friedrich
Auguſt ausbrachte, und eine Nachverſammlung in
den „Muthſchen Sälen“ ſchloſſen die harmoniſch
verlaufene Wittenberger Feier ab. Jn der Nach
verſammlung hielten Superintendent Ohrtmann,
Wittenberg, Paſtor Dr. Fleiſcher, Leipzig, Profeſſor
Sander, Wittenberg, und Pfarrer Bretſchneider,
Leipzig, Anſprachen.

Lübbenau. Jm benachbarten Vorberg ereig
nete ſich beim Einbringen des Heus ein ſchweres
Unglück. Ein Arbeiter ſiel von einem hochbeladenen
Heuwagen ſo unglücklich herab, daß er auf der
Stelle tot war.

Freyburg. Die Gurkenfelder zeigen bisher einen
ſo vorzüglichen Stand, ſo daß, wenn das Wetter
weiter günſtig bleibt, ein guter Ertrag zu erhoffen
iſt. Stellen weiſe haben die Ranken auch ſchon an

e ein fröhliches Treiben, und es wird
wohl kein Feſtteilnehmer unbefriedigt von dannen
gegangen ſein. Ueber die Dekorationen des Ortes
herrſchte nur eine Stimme des Lobes.

Züterbog, 24. Juni. Als geſtern das 2. Ba
taillon des Jnfanterie- Regiment Nr. 52 gegen 8 Uhr
morgens aus dem Tore der Artillerie-Schießſchule
in doppelter Marſchkolonne heraustrat, kam ein Dra-
goner in raſendſtem Tempo den Berg herunterge
ſauſt und ſprengte in die Kolonne. Der ganze Halb
zug wurde zu Boden geriſſen, wobei drei Mann der
7. Kompagnie ſchwer und ein Mann leicht verletzt
wurden. Der Dragoner iſt mit dem Pferde geſtürzt
und liegt augenblicklich ſchwer verwundet im Laza
rett Jüterbog, wo auch die anderen Verletzten unter
gebracht ſind. Das Pferd war ſeinem Reiter durch
gegangen.

wurde in das Eſchweger Krankenhaus übergeführt.

Wittenberg 27. Juni. Der Leipziger Zweig
verein des Evangeliſchen Bundes unternahm am

„Es wird nicht mehr lange ſo ſein, Großvater,
vielleicht nur noch einige Tage.“

„Wie? Was meinſt Du, was ſoll das heißen
ruft Rothenfeld.

„Das ſoll heißen, daß mein Vater mich zurück
verlangt.“

Der Baron ſtarrt ſeine Enkelin an, er iſt ſprach
los und Fee fährt fort:

„Jch habe geſtern Nachrichten von Papa be
kommen; er hat ſeine Geſchäfte früher beendet und
verläßt Rußland, um ſich in das Privatleben zu
rückzuziehen; er will ſich in Süddeutſchland an
kaufen.“

„Und Du willſt von Hollen fort! Jch dachte,
daß Du Kurland liebgewonnen haſt, Großmama
und mich. Sind wir nicht gut zu Dir geweſen,
undankbares Geſchöpf

„Großvater,“ Fee kniet neben ihm nieder
„ſchilt nicht, Jhr habt mich verwöhnt und mit
Liebe überſchüttet, und ich bin ſehr, ſehr glücklich
in Hollen geweſen, Du fragſt, ob ich Kurland liebe
O! lieber Großvater, ich fühle, daß hier allein
meine Heimat iſt, daß ich krank vor Heimweh ſein
werde, wenn mein Fuß nicht mehr die geliebte,
kurrſche Erde unter ſich fühlen wird. Und dennoch
m ich dies alles verlaſſen, Du ſelbſt willſt es
ja ſo.

„Jch will es nicht, ich will, daß Du hier bleibſt,“
er der Baron, „glaubſt Du, daß ich Dich fort

aſſe

„Du wirſt es wohl müſſen, niemand hat das
Recht, das Kind vom Vater zu trennen, es iſt ein

gefangen zu blühen.
Mühlhanſen i. Th., 27. Juni. Schwere Un

glücksfälle.) Jm Schillingſchen Steinbruche in Ober
dorla wurde vorgeſtern der verheiratete Steinar
beiter Zeuge von niedergehenden Geſteinsmaſſen ver
ſchüttet und erſchlagen. Der Körper des Toten war
von den ſchweren Steinblöcken platt gedrückt worden.

Bei den Tunnelarbeiten in der Nähe von Schweb
da brach plötzlich ein Stück der Decke ein und be
grub den Arbeiter Richardt aus Effelder (Eichsfeld.)
R. erlitt einen lebens gefährlichen Schädelbruch und

Vermiſchte Nachrichten.
Jn Primkenau erfolgte Montag nachmittag

unter allgemeiner Teilnahme der Bevölkerung die
Beiſetzung der Prinzeſſin Feodora zu Schleswig-
Holſtein. Die Umgebung des Schloſſes und die

zu feſtes, heiliges Band Ach, Großvater, ſchlinge
auch Du es wieder um Dich und Deinen Sohn,
er ſehnt ſich nach Dir, er bittet durch meinen Mund
um Deine Vergebung, zum letzenmal ſucht er Deine
Hand, ſtoße ihn nicht zurück.“

Fee hat die Arme um des Greiſes Geſtalt ge
ſchlungen und blickt ihn flehend an; ihre Worte
klangen ergreifend, handelte es ſich doch um mehr
als das, was ſie erbat, handelte es ſich doch um
ihr eigenes Glück! Sie kämpfte für ihre Liebe, für
die Erfüllung ihres Traumes, das Weib Hans Leo
polds zu werden. Auch Frau v. Rothenfeld iſt
hinzugetreten und vereint ihre Bitter mit denen
der Enkelin. Aber an dem unerbittlichen „Nein“
des Barons zerſchellten die Worte der Frauen wie
an einem Felſen.“

„Schreibe Deinem Herrn Papa, daß ich meinen
Sinn nicht wie eine Windfahne ſändere. Es müßte
mit ganz beſonderen Dingen Zzugehen, wenn ich
das verzeihe, was ſeit vielen Jahren mein Leben
getrübt hat. Wunder geſchehen heutzutage nicht
mehr, deshalb kann ſich nichts ereignen, was Fried
rich Johann die Tür des Hauſes öffnet, deſſen Ah
nen er beleidigt hat.“

Fortſetzung folgt.

Was aus den Frauen nicht alles gemacht
werden kann. Jn den Vereinigten Staaten von
Nord Amerika iſt jetzt der erſte weibliche Gerichts
vollzieher in ſein Amt eingeführt worden.

S
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im Ballon angefahren.

ein

Stadt hatten Trauerſchmuck angelegt. Um 1 Uhr
fand im Beiſein der Fürſtlichkeiten in der Hofkapelle,
wo die Leiche aufgebahrt war, eine Trauerfeier ſtatt.
Während der Leichenzug ſich ordnete, begaben ſich
die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin und die übrigen
fürſtlichen Damen zu Wagen in die evangeliſche
Kirche wo ſie in der Hofloge Platz nahmen. Der
Drauerzug wurde eröffnet durch Hüttenleute, herzog
liche Beamte, das herzogliche Forſt und Jagd
perſonal und die Geiſtlichkeit. Den mit koſtbaren
Kranzſpenden geſchmückten Sarg begleiteten zwei
Kammerherren. Jn der Kirche wurde der Sarg
vor dem Altar niedergeſetzt. Superintendent Jentſch
(Primkenau) hielt die Trauerrede. Dann geleiteten
die Leidtragenden die Leiche zur Fürſtengruft, wo
die verſtorbene Prinzeſſin an der Seite ihrer Eltern
beigeſetzt wurde.

Todbringendes Hausmittel.“ Jn Pankow
bei Berlin klagte das zehnjährige Töchterchen eines
Beamten über heftige Schmerzen im Genick. Eine
Nachbarin meinte, ſie habe dagegen ein ganz pro-
bates Hausmittel und werde die Kleine bald wieder
geſund machen, und die Frau unterzog das Kind
einer Senfkur. Aber ſchon nach zwei Stunden ver
lor die Kranke das Bewußtſein, der Zuſtand ver
ſchlimmerte ſich zuſehends, und man entſchloß ſich
endlich, das Kind nach der Königlichen Klinik zu
bringen. Aber ärztliche Hilfe vermochte nichts mehr
auszurichten. Unter qualvollen Schmerzen ſtarb
das Kind. Die Senfkur hatte innere Entzündungen
hervorgerufen, die den Tod herbeiführten.

Ein folgen ſchwerer Lruderzwiſt. Jn der
Durlacher Straße zu Karlsruhe gerieten zwei
Brüder Muellich in einen Wortwechſel, der in Tät
lichkeiten ausartete. Der jüngere der Beiden flüchtete
auf das Dach eines Hauſes, ſtürzte, wohl infolge
eines Fehltrittes, jedoch ab und brach das Genick.
Jn dieſem Augenblick kam ein dritter Bruder hinzu,
ſtach mit einem Meſſer nach dem Lebenden und
verletzte ihn ſchwer.

4000 Mark an einem einzigen Tage hatte der
jetzt zu 3 Jahren Gefängnis verurteilte Poſtaſſiſtent
Bornemann in Dirſchau bei einer Kneiptour in
Betlin durchgebracht. Von den insgeſamt unter
ſchlagenen 30000 Mark wurden ihm 16000 Mark
von einem Mädchen geſtohlen, um 3600 Mark be
trog ihn ein Hamburger Kellner, der dafür 1 Jahr
Gefängnis erhielt.

Ein zweietagiger Automobil-Schweinewagen
erſchien auf dem Viehmarkt zu Wilsnack im Bezirk
Potsdam Vielleicht werden die Borſtentiere bald

lamS r tie hneider Schwere R ache hart
junger Mann in Brauuſchweig an ſeinem

Schneider genommen, der ihm einen ſchlechtſitzenden
Anzug geliefert hatte und ſich weigerte, ihn zurück
zunehmen Um dem Publikum zu zeigen, wie ſehr
er hereingefallen ſei, zog der junge Mann den An
zug an, heftete ſich ein großes Plakat auf den Rücken,
anf dem geſchrieben ſtand „Dieſer ſchlecht ſitzende
Anzug iſt für 88 Mark von der Firma N. N.
ſtraße geliefert.“ Damit ging er dann auf den be
lebteſten Straßen der Stadt einher, wobei er na
türlich großes Aufſehen erregte

rer

Ein weiblicher Poliziſt. Jn der kaliforniſchen
Stadt Los Angeles iſt ein weiblicher Poliziſt an
geſtellt, der in diskreter Weiſe über die guten Sitten
der Liebespärchen wachen ſoll.

Kornublumenlied.
Blume, du blaue, im Korn erblüht,
Blume, du deutſche, daß Gott behüt'!
Reifen die Aehren im Sonnenbrand,
Spendeſt du Grüße dem Vaterland

Heil dir, Blume, du blaue!
Wollen dich pflücken inniger mit Luſt,
Schmücken den Hut und ſchmücken die Bruſt,
Frei, daß jeder es ſehen kann
Deutſch das Zeichen und deutſch der Mann!

Heil dir, Blume, du blaue!
Wen es verdrießt wir tragen dich doch,
Beugen uns nicht unter knechtiſches Joch;
Gabe des Schöpfers und Gabe des Herrn,
Schöner als Kreuz und Ordensſtern

Heil dir, Blume, du blaue!
Deutſches Volk in Gebirg und Tal,
Alt und Jung, und ihr Jungen zumal,
Horcht auf den Rufer am Wegesrand:
„Haltet in Ehren das Vaterland!“

Heil dir, Blume, du blaue!
Hilf uns wahren das köſtliche Gut
Heimiſcher Sprache voll Kraft und Glut;
Aber auch ehrlichen deutſchen Zorn
Schür uns im Herzen, Blume im Korn

Heil dir, Blume, du blaue!

Aus aller Welt.
Berlin, 24 Juni. Mit 11000 Mark iſt der

19 Jahre alte Banklehrling Wernicke aus Char-
lottenburg, der ſeit mehreren Jahren in einem
Bankgeſchäft in der Prinz Louis FerdinandStraße
tätig war, entflohen

Berlin, 27. Juni. (50000 Mark aus einem
eiſernen Geldſchrank geſtohlen Jm Geſchäftshaus
der Manufakturwarenfirma Heymann, Welton u.
Co. an der Schleuſe, haben Einbrecher in der Nacht
zum Sonnabend den Geldſchrank erbrochen und an
geblich mehr als 50000 Mark an barem Gelde ent
wendet. Wert und wichtige Geſchäftspapiere ließen
die Diebe liegen. Nach anderen Meldungen ſoll
das entwendete Bargeld nur 15000 Mark betragen

Brockwitz bei Lampertswalde. Die Familie
des Gutsbeſitzers Krauſe hier wurde durch den Tod
der Mutter und einer 18 jährigen Tochter ſchwer
heimgeſucht. Jn einem zum Verbrauch während
der Heuernte aufbewahrten Schinken hatte ſich das
überaus gefährliche ſogenannte Wurſtgift gebildet,

das Unglück herbeigeführt wor
S 5

ſich durch Brennen im Halſe unſtillbaren Durſt und

Mittweida, 25. Juni. Schwer verunglückt iſt
hier ein Fleiſchergehilfe, der beim Ausſchälen von
Knochen mit dem Meſſer abglitt, wobei ihm dieſes
tief in die Bruſt drang. Der Schwerverletzte mußte
ſofort ins Luiſenhaus nach Chemnitz übergeführt
werden.

Dresden, 25. Juni. Frau v. SchönebeckWeber
hat in Niederlößnitz bei Dresden eine Villa mieten

Per I. Oktober iſt eine
Unterwohnung

zu beziehen. Markt 5.
Eine kleine Wohnung

für einzelne Perſon iſt zu ver
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Beweis
Ich bescheinige hiermit, dass

von der Firma Jonass Co.
Berlin, innerhalb eines einzigen
Monats 4931 Aufträge von alten
Kunden, d. h. solchen, die schon
vordem von der Firma Ware be-
zogen haben, ausgeführt worden
sind. In der vorstehenden Zahl
4931 sind nur die Bestellungen

RAunderttausende
Kunden.

laub. Anerk

mieten Ackerſtr. 11.
Ein altes

Damenzu kaufen geſucht.
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I enthalten, die der Firma brief-
j lich von den Kunden selbstüberschrieben sind.

Berlin, 1. Februar 1909.
gez. L. Riehl

beeidigter Bücherrevisor.

cheinungen machten

laſſen. Jn dem Nachbarort Radebeul wohnen die
Schwiegereltern der Frau Weber.

Schleiz, 26. Juni. Körperverletzung mit nach
folgenden Tod. Der 39jährige Maurer Heinrich
Gruner in Leitlitz mißhandelte vor 14 Tagen ſeine
hochbetagte Mutter derartig, daß ſie ſich nicht vom
Boden erheben konnte. Der Sohn entfernte ſich
und ließ die Frau liegen. Durch ihr Wehklagen
wurden Vorübergehende aufmerkſam, die ſich ihrer
annahmen. Doch blieb die Frau mehrere Tage
ohne ärztliche Hilfe Als endlich doch auf Ver
anlaſſung Dritter ein Arzt geholt wurde, ſtellte es
ſich heraus, daß die Frau einen Oberſchenkelbruch
erlitten hatte. Die Unglückliche iſt vorgeſtern ge
ſtorben. Der mißratene Sohn wurde verhaftet.

Osnabrück, 28. Juni. Der Lokomotivführer
Garbs, der das Eiſenbahnunglück bei Mühlheim
am Rhein verſchuldet haben ſoll und der gegen
eine Kaution von 20000 Mk. vom Lokomotivführer
verband auf freien Fuß belaſſen worden war, iſt
heute früh geſtorben.

Bayreuth, 25. Juni. (Schwer verbrannt.) Die
13 jährige Tochter des Oekonomen Hagen im benach
barten Wohnsgehaig goß vorgeſtern nachmittag auf
das im Ofen brennende Feuer Petroleum. Die
Kanne explodierte und das Mädchen war ſofort in
Flammen gehüllt. Jn ſeiner Todesangſt lief das
Kind aus der Stube und ſprang in die Dünger
grube. Nachbarn konnten die Bedauernswerte zwar
alsbald herausziehen. Das Mädchen ſtarb jedoch
bald danach an den erlittenen ſchweren Brand
wunden

An Rusk (Amerika) drang eine Anzahl Weißer
trotz des Einſchreitens der Polizei in das Gefängnis
ein und ſchleppte einen Neger heraus, der des Tot-
ſchlages an einer weißen Frau beſchuldigt war.
Der Neger wurde gefoltert und geſtand ſchließlich
ſeine Schuld ein, worauf er von der Menge leben
dig verbrannt wurde. (So bringen die Weißen den
Schwarzen die Kultur bei.)

Feuchte Wohnnngen ſind oft der Erreger vieler Krank
heiten. Darum ſollte jeder Hausbeſitzer oder Mieter darauf be
dacht ſein, dieſem Uebel abzuhelfen. Vielfach entſtehen feuchte
Wohnungen dadurch, daß beim Bauen des Hauſes die Jſo
lierung der Grundmauern nicht, beziehungsweiſe nicht genügend
vorgenommen wird. Man verwende bei Neubauten deshalb
nur erſtklaſſige Jſoliermateriglien. Vielfach entſteht aber auch
Feuchtigkeit durch Schlagregen an der Wetterſeite. Allen dieſen
Uebeln kann nur durch rechtzeitiges Eingreifen geſteuert werden,
indem man ſich ſofort bei Bemerkbarmachung mit einer Firma
in Verbindung ſetzt, welche derartige Uebelſtände rationell be
kämpft. Als beſonders zuverläſſige Firma, welche langjährige
Erfahrungen beſitzt, können wir die Firma Mitteldeutſche

nsphalt- und Helwerke G. m. b. H. in Delitzſch bei Halle
a. d. Saale beſtens empfehlen. Dieſelbe liefert alle Jſolier
und Bedachungsmaterialien in beſten Qualitäten zu billigſten
Preiſen. Offerten und Voranſchläge erteilt dieſe Firma poſtfrei
und umſonſt.

Bestbewährte Nahrung für:
Segeennoe schwächliche

m in der Entwicklungmagen- Zurückgebliebenedarmkranke kinder

auf
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GHrennholz,
Schritholz, 4 7 m.
altes Vanlyolz,

à m 5 Mk. verkauft

Wilh. KRiethdorf.

„Gotthold ntkets

Schönr Anterwohnung,
beſt. aus 2 Stuben, gr. Kammer,
ſchöner Küche und Garten iſt an
ruhige Leute zu vermieten. Aus
kunft erteilt die Exped. d. Bl.

Das früher Schellenberg'ſche

Wohnhaus
iſt per ſofort zu vermieten oder
auch zu verkaufen. Auskunft erteilt

Wilh. GrahlI.
Schmiedemeiſter.

Arbeiter

Pa. Thüringer Stüekkalk
zum Banen und Düngen,

Pa. gemahl. Stüekkalk
zum Bauen und Düngen, in Säcken (maſchin. ſtreubar),

Pa. Sementkalt, m
Kohlenſ. Kallk e ſtehe

offerieren zu billigſten Tagespreiſen

Sohraplauer Kalkwerke Ab, Halle a. S.

Staubkalt

Telephon a.
finden bei hohen Löhnen ſofort
dauernde Beſchäftigung. Anſichtspoſtkarten von Annaburg

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Haſerwert.
à Ztr. 7,50 Mk.,

beſter und billigſter Erſatz
für Hafer,

Allein Verkauf für Annaburg
und Umgegend,

4Futtermittel,
als Roggenkleie, Gerſten-
ſchrot, Maisſchrot, Weizen
ſchalen, Melaſſe, Palmkern
kuchenmehl, Futtergerſte,
gemiſchtes Hühnerſutter,
kleinen u. geriſſenen Mais

und Grude-Koks
zu billigſten Preiſen

empfiehlt

E. Grimm,
Torgauerſtr. 47.

Phosphorſaurer

Futterkalk,
beſte Beigabe zum Viehfutter,
zu haben bei R Vengſch.

Hanſa und Louniſe-
SalonBrikets,

ab Waggon a Zentner 45 Pfg.
empfiehlt

empfiehltFr. Kühne, Hinterſtr.
hDame Kleine Mühle J. G. Fritzſche.bei Schweinitz. Hermann Steinbeißs, Buchdruckerei.



Einen Poſten zurücgeſegter

Knaben Anzüge
verkaufe zum und unter Einkaufspreis.

Carl Quehl
W. 8 Pom amioß e

Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Als paſſendſte Artikel empfehlen unſer reichhaltiges

Lager in y Kupfer- u.Germanit à Alfenide-Nickel-, Waren, ulsTafel-Aufſätze, Frucht
und Kartenſchalen,

Saft u. Weinkaunen,
Kaffee Serviecen,

Zuckerſtreuer, Zucker
Zangen, Butter-,

Zucker u. Kakesdoſen,
Tortenſchaufeln,

Tabletts, Zucker und Meſſerbänke,Sahnengießer, Vaſen, Obſtmeſſer, Krümel-
Bowlen, Teegläſer, ſchippchen mit Beſen,Menagen, Eierbecher, Gläſer -Unterſetzer,
Bowlen, Suppen-, Serviettenringe,Eß- und Kaffee-Löffel, Cigarren u. Cigaret-Tortenplatten, ten Etuis,Aſchenſchalen, Feuerzeuge, Schwedenhülſen, Schreibzenge,

Spazierſtöcke, echt und imitiert Ebenholz, mit ſilbernen Griffen, e.

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt.

e e
or-hedarfsartikel

z

Kontobitcher, Kopierpressen, oper
Federhatter. Bleistifte, Tintenfässen
Schreibeegeuge, Tinten, flässe ger Teim
Notieblockes, Bricfoagen, Tintentöscher
Radiergammie, Radiermesser, Limeateegellack, Briefordner, Sempel fur e
Farbleissen, Kontorhaken und vieles mehr

emppeſlt

S
Kleiderstoffe ſchwarz u. farbig

wollene und haumwollrne Monſelinr,
Zephir, Kaktune, Ginghams, Blandruchs, Alpakka,

MakkoUnterzeuge für Herren und Damen,

wollene und baumwollene Strümpfe,
Kollerjacken e Bluſen es Unterröcke,

Knaben- Waſch Anzüge,
Sonnen und Regenschirme.

Sebaſtian Schimmeyer, Annaburg.

S S SFahrräder von Mt. an,

Aähmaſehinenin verſchiedeven Preislagen empfiehlt

Fol. Voigt. Klempuerri, Baderriſtraße.
Reparaturen werden ſachgemäß ausgeführt.
Alle Fahrrad Zubehörteile halte auf Lager.

verkauft

Zum Wohnungs Wechſel I

e

Empfehle:

Hammelfleiſch
ſowie F. Aufſchnitt.

G. Wegat, Fleiſchermeiſter,
Torgauerſtr. 18.

Stachelbeeren,
Johannisbeeren,
Himbeeren

bringe mein

Möbelfuhrwerk
in empfehlende Erinnerung.

Aug. Acker.
Kaffeeſtltrier- Papier

in Rollen und Bogen,
Küchenſtreifen

Butterbrotpapier
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung.

iſt die Wirkung der echten Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seiſe
von Bergmann Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jinuen,
Zlütchen, Hautröte, Geſichtspickel, Du
ſteln c. à Stück 50 Pfg. bei: Apotheter
Schmorde, O. Schwarze.

1000 Stätte
Taschenspiegel gratis.

Jeder Käufer von 50 Pfennig Ware
ausser gemahbl. und Würkelzueker
erhält einen solchen, so lange der

orrat e gratis
Ohoeoladen Fahrt Niederlage

Torgauerstrasse 29.

Neue Vollheringe
empfiehlt R. Bengſch.

Likör-Eſſengen
ſtets vorrätig in der

Apotheke Annabung-
Hochfeinen

o HimbeerSyrup e
à W 80 Pfg., empfiehlt

G. Hollmig's Sohn.ſere saure Gurken,

neue Vol-Heringe
empfiehlt J G. Sribſche

eht eng gehe
Sohweiss wolle

Beste u. ergiebigste n haben n
Wolle.

Allein verkauf
kür Annaburg bei:
Cavl Lueokl-

Wie e Sorten

Schreib n. Hriefpapiere

und Kouverts
empfiehlt Herm SteinbeiB,

Buchdruckere.

Klausenitzer-

ahnhalshänler S

e Maninchenzuchtverein

Damen- und Kinder

Konfektion
verkaufe wegen vorgerückter Saiſon zu be

deutend herabgeſetzten Preiſen.

ar Quehl EKimerſet in S
Unſer diesjähriges Volks und Kinderfeſt

am 10. und 1I1. Juli er. ſtatt.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Das Komibtee.
„Waldſchlößchen“ Annaburg.

Sonntag, den Jnli, von Nachm. 4 Uhr ab:Teanzkrän chen.
Es ladet ein Ernst Kleinsorg-

ges Isolierplatten,
Carbolineum, Asphalthöden, Bisenlack,

Dachlack, Goudron,
woliermittel für feuchte Wände

liefern äusserst billig
Mittelleutsohe Asphalt- u. Delwerke B. m. n

Delitzsch, Bez. Halle a. d. Saale.

e nd e ünch umsonst.w. Fanſck, PWhrmucher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde

Deht Rathenower Brillen und Pincenez
mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck.

Bade-, Fenſter und Zimmer-Thermometer.

Barometer, Perspektive,
Augengläſer nach ärztlicher Verordnung werden ſchnell und genau

nach Vorſchrift geliefert.

5 Prima Salon
Hrikets S

einpfiehlt

Annaburger
Geſellſchaftshaus.Sountag, n Jnli, von

nachmittags 4 Uhr ab

Tanzmuſitk,
wozu hie

Hermann Beck-
Alker's Neue Welt.

Sonntag, den 3. Juli
9Canzmuſik.

Muſik vom 20. Jnf.- Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. Ak
Bürgergart en.
Sonntag, den 3. Jnli:

Tanzmuſik.
Muſik vom 20. Juf.- Regt.
Ergebenſt ladet ein

Carl Mörte.
Poſtpachet-Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Otto Riemanm.
Papier Servietten,

Sriden(Glumen)-Papier,
Waſer-Krepp- Papier

in diverſen Farben empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Stück 75 Pfg. und 1 Mk

Apotheke Annaburg.

Annaburg und Amgegend.
Sonntag den 3. Jnli, nach

mittags UhrMonats Herſamim Vereinslokal zur nung

Der Vorſtand.
Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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